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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 8. November 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte bei einem Empfang anlässlich der Tagung des Bundesauslän-
derbeirats in München.

Wiederholung
Sonntag, 9. November, 17.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Gedenkveranstaltung aus Anlass des 70. Jahrestages der Reichspogrom-
nacht. Begrüßung: Oberbürgermeister Christian Ude und Charlotte Knobloch,
Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland und der Israeliti-
schen Kultusgemeinde München und Oberbayern. Im Anschluss hält Dr.
Andreas Heusler vom Stadtarchiv München den Vortrag „Der 9. Novem-
ber 1938 in München. Zeitgenössische Wahrnehmung und aktuelle Ge-
denkkultur”.

Wiederholung
Sonntag, 9. November, 20 Uhr, Hauptsynagoge am St.-Jakobs-Platz 18

Oberbürgermeister Christian Ude wird mit der Ohel-Jakob-Medaille der
Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern, die in diesem
Jahr zum ersten Mal verliehen wird, ausgezeichnet. OB Ude erhält eben-
so wie Ministerpräsident a. D. Dr. Edmund Stoiber den Preis für seinen
persönlichen Einsatz zur Errichtung der Ohel-Jakob-Synagoge in München.

Montag, 10. November, 10 Uhr, am Maibaum auf dem Viktualienmarkt

Die Markthallen München präsentieren zusammen mit den Händlerinnen
und Händlern die neue Einkaufstasche des Viktualienmarktes. Kommunal-
referentin Gabriele Friderich, zugleich Erste Werkleiterin der Markthallen
München, und Christine Hirschauer, Sprecherin der Interessensgemein-
schaft Viktualienmarkt, sowie der Kunst- und Porträtmaler Wolfgang M.
Prinz werden das neue Marktmotiv vorstellen. Der eigens von den Händ-
lern des Marktes dazu beauftragte Künstler Wolfgang M. Prinz hat das
Motiv gestaltet, das die Vielfalt und Schönheit des Viktualienmarktes wi-
derspiegelt. Prinz, der sehr eng mit dem Markt verbunden ist, hat dabei
neben vielen kleinen Details auch den Münchner Komiker und Kabaretti-
sten Karl Valentin künstlerisch bedacht. Das neue Motiv wird künftig die
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neuen Wertgutscheine des Viktualienmarktes zieren, die ab sofort käuflich
bei der Interessengemeinschaft der Viktualienmarkthändler auf dem Markt
zu erwerben sind.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 11. November, 11.11 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Faschingseröffnung am
Marienplatz und begrüßt das 59. Faschingsprinzenpaar der Münchner
Faschingsgesellschaft Würmesia.

Dienstag, 11. November, 19 Uhr,

Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers eröffnet den Abend „Hans Werner
Richter und die Gruppe 47” zum 100. Geburtstag des Schriftstellers Hans
Werner Richter.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 12. November, 10 Uhr, Bayerische Landeszentrale für

Neue Medien, Großer Sitzungssaal, Heinrich-Lübke-Straße 27

Nach der Eröffnung des Fachtages „Kinder in der Wissensgesellschaft”
durch Professor Dr. Wolf-Dieter Ring, Präsident der Bayerischen Landes-
zentrale für Medien, spricht der Vertreter der Stadtschulrätin, Dr. Josef
Tress. Zur Veranstaltung, die unter dem Motto „Medienkompetenz für alle
– Bahn frei für eine gleichberechtigte Zukunft” steht, laden das Schulrefe-
rat der Landeshauptstadt München und der Verein „SIN-Studio im Netz
e.V.” ein. Die  Tagung richtet sich an pädagogisch Verantwortliche in Kinder-
tageseinrichtungen, die Teilnahme ist kostenlos. Auskünfte erteilt der Ver-
ein „SIN-Studio im Netz e.V.” unter Telefon 72 46 77-00.

Mittwoch, 12. November, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht den Erasmus-Grasser-Preis
2008 an fünf Münchner Ausbildungsbetriebe. Der Preis wurde 1993 auf
Initiative des Referenten für Arbeit und Wirtschaft Dr. Reinhard Wieczorek
ins Leben gerufen. Er wird 2008 zum 16. Mal vergeben. Ausgezeichnet
werden Münchner Handwerkerinnen und Handwerker sowie Ausbildungs-
betriebe, die sich um die Ausbildung besonders verdient gemacht haben.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Bürgerangelegenheiten

Freitag, 14. November, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Spende für Spielhaus im Alten Botanischen Garten

(7.11.2008) Gestern erhielt Bürgermeisterin Christine Strobl einen Scheck
in Höhe von 5.000 Euro von Christine Miedl, Direktorin der Unternehmens-
kommunikation der Sparda Bank, und Rainer Hlavnicka, Geschäftsstellen-
leiter der Sparda-Bank-Filiale in der Maxvorstadt. Die Sparda Bank Filiale
in der Maxvorstadt hat das Geld anlässlich ihres 20-jährigen Jubiläums für
das Spielhaus im Alten Botanischen Garten, das vom Kreisjugendring
München-Stadt betrieben wird, gespendet.
Christine Strobl: „Ich danke der Sparda Bank, dass sie bereits seit vielen
Jahren Projekte für die verschiedensten Bevölkerungsgruppen unter-
stützt.”
Der Kreisjugendring kann damit seine mobilen Spielangebote in der Max-
vorstadt und im Arnulfpark erweitern. Besonders im Neubaugebiet Arnulf-
park besteht ein großer Bedarf an Freizeitangeboten für Kinder und Ju-
gendliche, der nun durch zusätzliche Angebote gedeckt werden kann.

Ein Abend zum 100. Geburtstag von Hans Werner Richter

(7.11.2008) Der Schriftsteller Hans-Werner Richter hätte am 12. November
seinen 100. Geburtstag gefeiert: Ein Anlass für die Monacensia, das Lite-
raturarchiv der Stadt München, und das  Kulturreferat der Landeshaupt-
stadt München, am Vorabend des Jubiläums an diesen umtriebigen
Schriftsteller, Mentor der deutschen Nachkriegsliteratur und bedeutenden
Vertreter der „Gruppe 47”, zu erinnern.
Nach einer einleitenden Begrüßung durch den Kulturreferenten Dr. Hans-
Georg Küppers sprechen am Dienstag, 11. November, um 19 Uhr in der
Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, der Schriftsteller und Verleger
Michael Krüger, der Gruppe 47-Preisträger Jürgen Becker und der Filme-
macher Andreas Ammer über Hans Werner Richter und die Gruppe 47.
Anschließend präsentiert Andreas Ammer Ausschnitte aus seinem Film
„Vom Glanz und Vergehen der Gruppe 47”.
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Der Schriftsteller Hans Werner Richter wurde am 12. November 1908 als
Sohn eines Fischers in Bansin auf der Insel Usedom geboren. Er begann
seine publizistische Tätigkeit in amerikanischer Kriegsgefangenschaft, gab
nach seiner Rückkehr aus Amerika 1946 zusammen mit Alfred Andersch
in München die Zeitschrift „Der Ruf” heraus und begründete dann die
„Gruppe 47”, die er bis zu ihrer Auflösung 1977 zusammenhielt. Für seine
Lebensleistung als Mentor und Vermittler der deutschen Nachkriegslitera-
tur erhielt er zahlreiche Auszeichnungen, u.a. das Große Verdienstkreuz,
den Großen Kunstpreis der Bayerischen Akademie der Schönen Künste
und „München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in Gold. Bis zu sei-
nem Tod 1993 lebte Hans Werner Richter in München.
Veranstalter sind die Monacensia und das Kulturreferat der Landeshaupt-
stadt München.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 18.30 Uhr an der Abendkasse
(Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23). Nähere Informationen unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia

Tagung „Kultur in Deutschland – Herausforderungen für Kommunen”

(7.11.2008) Am Donnerstag, 27. November, findet im Großen Sitzungssaal
des Rathauses die ganztägige Diskussionsveranstaltung „Kultur in
Deutschland – Herausforderung für die Kommunen” statt. Die Tagung
wird vom Deutschen Städtetag in Kooperation mit der Landeshauptstadt
München und der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe zum Schlussbericht der Enquete-Kommission „Kultur in
Deutschland” des Deutschen Bundestages veranstaltet.
Die im 2007 vorgelegten Abschlussbericht enthaltenen Situationsberichte,
Problembeschreibungen und Handlungsempfehlungen sind in zweijähriger
Arbeit von elf Parlamentariern und weiteren Experten erarbeitet worden.
Eine Fülle von Handlungsempfehlungen betrifft auch die Länder und Kom-
munen: Die öffentliche Diskussion am 27. November soll die Meinungsbil-
dung des Deutschen Städtetages zu den Handlungsempfehlungen der
Enquete-Kommission begleiten.
Thematisiert werden in zwei Blöcken die Zuständigkeiten von Ländern und
Kommunen im Bereich Kultur unter dem Blickwinkel der Föderalismusre-
form sowie die Frage, wie Kulturpolitik in Zukunft als kooperatives Projekt
von öffentlichen Einrichtungen und bürgerschaftlichen Organisationen ge-
lingen kann. Zu den Referenten zählen Oberbürgermeister Christian Ude,
Präsident des Deutschen Städtetages, Professor Dr. Oliver Scheytt, Präsi-
dent der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V.und ehemaliges Mitglied der
Enquete-Kommission, Dr. Wolfgang Heubisch, Bayerischer Staatsminister
für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Dr. Hans-Georg Küppers, Kultur-

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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referent der Landeshauptstadt München und Vorsitzender des Kulturaus-
schusses des Deutschen Städtetags, sowie Gitta Connemann, MdB,
ehemalige Vorsitzende der Enquete-Kommission „Kultur in Deutschland“
und Vize-Präsidentin der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände.
Neben Statements und Vorträgen findet jeweils eine Podiumsdiskussion
statt. Die Moderation der Podiumsdiskussion zum Thema „Nachgefragt:
Stadt und Land – Hand in Hand?” übernimmt Andrian Kreye, Ressortleiter
Feuilleton der Süddeutschen Zeitung, und zu „Kulturpolitik in der Bürgerge-
sellschaft”  Klaus Hebborn, Beigeordneter des Deutschen Städtetages,
Köln.
Die Veranstaltung richtet sich an Vertreter der Kulturministerien des Bun-
des und der Länder, städtische Kulturdezernentinnen und -dezernenten
der Mitgliedstädte des Deutschen Städtetages sowie an die Fachöffent-
lichkeit.
Die Veranstaltung am 27. November beginnt um 11 Uhr und endet um zirka
16 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos; wegen der begrenzten Teilnehmerzahl
wird jedoch bis 14. November um Anmeldung gebeten per E-Mail: tagung-
kultur-in-deutschland@muenchen.de oder postalisch an das Kulturreferat
der Landeshauptstadt München, Referatsleitung – BdR, Werner Schmitz,
Burgstraße 4, 80313 München. Nähere Informationen zum Programm im
Internet unter www.muenchen.de/kulturreferat.

Festivalauftakt von „Starke Stücke ‘08”

(7.11.2008) Das Performance-Festival „Starke Stücke ‘08“ startet am Mon-
tag, 10. November, um 20.30 Uhr im i-camp/neues theater mit Yvonne
Pougets Tanztheater „Vita, tu mi fai morire”, der solistisch-konsequenten
Weiterführung ihrer letzten Produktion „Hoch oben weites Blau”, für die sie
im Juni 2008 mit dem „Stern der Woche” der Abendzeitung ausgezeichnet
wurde.
Die gebürtige Italienerin Pouget hebt in ihrer aktuellen Produktion das The-
ma Trauma auf eine sehr persönliche Ebene. „Vita, tu mi fai morire” be-
leuchtet die Erschütterung, die ein Trauma für die gesamte Persönlichkeit
bedeutet. Wörtlich bedeutet der Titel „Leben, du machst mich sterben“. Im
Neapolitanischen jedoch ist dies doppeldeutig und eine starke Liebeserklä-
rung: „Du weckst ein solches Verlangen in mir”. Die Choreografin wählt
diese Doppelbotschaft als passende Metapher dafür, was es bedeutet,
mit traumatisch veränderter Hirnstruktur leben zu müssen.
Weitere Aufführungen von Yvonne Pougets Tanztheater „Vita, tu mi fai
morire” finden am Dienstag und Mittwoch, 11. und 12. November, jeweils
um 20.30 Uhr, im i-camp/neues theater, Entenbachstraße  37, statt.
Eintrittskarten zu 16 Euro, ermäßigt 12 Euro, sind über SZ Ticket (Telefon

http://www.muenchen.de/kulturreferat
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01 80/11 00 12 00, www.sz-tickets.de sowie an allen Vorverkaufsstellen
von SZ Ticket) oder beim i-camp/neues theater, Telefon 65 00 00, erhältlich.
Bis zum 30. November finden im Rahmen von Starke Stücke ’08 nahezu
täglich an wechselnden Spielstätten in München weitere aktuelle Produk-
tionen und Uraufführungen der freien Münchner Tanz-, Theater- und Per-
formanceszene statt.
Ausführliche Informationen zum Festival und den Spielstätten (i-camp,
Kranhalle, Pathos transport theater, Schwere Reiter, TamS, Klanggalerie
t-u-b-e) unter www.theaterfestival.net oder E-Mail: presse.kulturreferat@
muenchen.de.
„Starke Stücke ’08“ findet mit  Unterstützung durch das Kulturreferat der
Landeshauptstadt München, den Bezirksausschuss 7 Sendling-Westpark,
den Bezirksausschuss 9 Neuhausen-Nymphenburg, i-camp/neues theater,
Tanztendenz München e.V., Firma Jungheinrich und in Medienkooperation
mit Abendzeitung und InVerlag statt.

Veranstaltung „e³ – European Entrepreneurship Excellence“

(7.11.2008) Am 12. und 13. November findet im neuen Münchner Technolo-
giezentrum in Moosach die internationale Veranstaltung „e³ – European
Entrepreneurship Excellence“ statt. Zielgruppen sind Gründer, junge Unter-
nehmen und Wachstumsunternehmen, die an einer Internationalisierung
interessiert sind.
Das Münchner EurOffice Service Konsortium, ein Zusammenschluss in-
ternationaler Gründer- und Technologiezentren, stellt am 12. November
ab 10 Uhr ganztägig die verschiedenen Unterstützungsmöglichkeiten vor.
Führende innovative Regionen aus Europa und Asien werden ihre Vorteile
und Stärken als attraktive Wirtschaftsstandorte präsentieren und für indi-
viduelle Fragestellungen zur Verfügung stehen. Der Folgetag steht ab 9.30
Uhr ganz im Zeichen der Innovationsförderung. Der Münchner Business-
plan-Wettbewerb (MBPW) bringt internationale Partner-Organisationen
und regionale Einrichtungen mit jungen Wachstumsunternehmen zusam-
men. Experten stellen Best Practices und Entwicklungsmöglichkeiten für
den Entrepreneurship-Nachwuchs sowie internationale Businessplan-
Wettbewerbe vor.
Die Landeshauptstadt München unterstützt diese englischsprachige Ver-
anstaltung. Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft,
wird die neue Munich Touchdown Base im Münchner Technologiezentrum
vorstellen. Dieser innovative Service unterstützt ansiedlungswillige aus-
ländische Unternehmen, die Zugang zur erfolgreichen Wirtschaftsregion
München suchen. Die Veranstaltung ist kostenfrei, setzt aber eine An-
meldung voraus. Die Agenda und eine Anmeldemöglichkeit sind unter
www.mbpw.de zu finden. Ansprechpartnerin: jana.kuttner@muenchen.de

http://www.theaterfestival.net
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Info-Point „Engagiert leben in München“

(7.11.2008) Bürgerinnen und Bürger, die sich im November über Möglichkei-
ten des bürgerschaftlichen Engagements in München informieren möch-
ten, sind eingeladen zum Info-Point „Engagiert leben in München” am Mitt-
woch, 12. November, von 11 bis 18 Uhr in der Stadt-Information im Rat-
haus.
Von 11 bis 15 Uhr stellen sich vor:
- f-net Caritas: Die Freiwilligen-Zentren der Caritas beraten, unterstützen

und vermitteln interessierte Bürgerinnen und Bürger unabhängig von
Alter, Geschlecht, Herkunft und Religion bei der Suche nach einer
geeigneten Einsatzstelle. Dabei werden insbesondere die Wünsche,
Neigungen und Kompetenzen der Freiwilligen berücksichtigt. Informa-
tionen unter Telefon 0 18 03/99 91 12, www.caritas-f-net.de

- Junge Aphasiker München – Selbsthilfegruppe und Landesverband
Bayern: Aphasie bezeichnet eine Sprachstörung infolge einer Hirnschä-
digung. Die Ursache ist meist ein Schlaganfall oder eine Hirnblutung.
Aber auch Hirnverletzungen infolge eines Unfalls sowie Hirnentzündun-
gen oder andere erworbene Hirnschädigungen können u.a. zu einer
Aphasie führen (Hilfe für Betroffene und Angehörige, Beratung, Infoma-
terial, Buchverkauf). Schirmherrin ist Cleo Maria Kretschmer. Gesucht:
freiwillige Hilfe und Unterstützung. Nähere Informationen unter Telefon
8 20 16 34, www.aphasie-bayern.de

- „München dankt!”: Gemeinsam mit Einrichtungen, Verbänden, Wirt-
schaftskammern, der Wissenschaft und Engagierten hat die Stadt
München die Auszeichnung „München dankt!“ entwickelt. Damit
bedankt sich die Stadt München und die Einrichtung, für die man ehren-
amtlich tätig ist, für geleistetes Engagement und erkennt die Anforde-
rungen und Fähigkeiten des jeweiligen Engagements an. Anträge
können seit dem 1. August 2008 gestellt werden. Nähere Informationen
unter www.muenchen.de/engagiert-leben oder Telefon 2 33-9 24 47.

Von 15 bis 18 Uhr stellen sich vor:
- Evangelisches Bildungswerk: Alte Menschen besuchen und begleiten,

Kinder beim Lernen unterstützen, das gelebte Leben aufschreiben und
damit auf Lesungen gehen – das Evangelische Bildungswerk München
bietet im Auftrag der Stadt Projekte zum Bürgerschaftlichen Engage-
ment an. Man kann sich über die meist einjährigen Projekte wie
„Kulturführerschein” oder „Zeitschreiber” informieren und über Fort-
bildungen für Engagierte in sozialen und kirchlichen Einrichtungen.
Ansprechpartnerin: Petra Dahlemann, Telefon 55 25 80-0, Internet:
www.ebw-muenchen.de

http://www.caritas-f-net.de
http://www.aphasie-bayern.de
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.ebw-muenchen.de
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- Freiwilligenservice des Evangelischen Dekanates München: Der Frei-
willigenservice versteht sich als Brücke zwischen den individuellen
Interessen von engagementbereiten Bürgerinnen und Bürger und den
Anforderungen und Erwartungen von Organisationen. Im Oma-Opa-
Service werden Betreuungspersonen ab 50plus, die Kinder bis zwölf
Jahren betreuen möchten, gesucht. Ziel ist es, eine langfristige, gegen-
seitige Unter-stützung zu ermöglichen. Informationen bei Micha Rabe-
neck, Telefon 54 88 69 63, www.freiwilligenservice.de

Der nächste zentrale Münchner Info-Point findet am 4. März 2009 statt.
Weitere Termine für 2009: 1. April, 6. Mai, 1. Juli ,16. September, 7. Okto-
ber und 4. November. Weitere Informationen unter www.muenchen.de/
engagiert-leben oder www.foebe-muenchen.de

Gesungene Nachrichten – Herbst-Hoagartn im Augustiner

(7.11.2008) „Gesungene Nachrichten” sind das Thema des Hoagartns am
Samstag, 15. November, im Augustiner in der Neuhauser Straße. Im bairi-
schen Volkslied gibt es wichtige Liedgattungen, die Informationen weiter-
geben. Dazu gehören Balladen, Moritaten, Gstanzl (auch wenn hier die In-
formation ironisch verfärbt wird). Solche Erzähllieder stehen im Mittelpunkt
dieses Hoagartns. Aber auch in anderen Kulturen haben Lieder diesen
Zweck: In Westafrika zum Beispiel wird die Tradition des Nachrichtensin-
gens nur zwei Familien erlaubt, die das bis heute tun. Das Kulturreferat
hat einen Griot, einen westafrikanischen Nachrichtensänger, der in Mün-
chen lebt, gebeten, uns seine Erzähllieder in Beispielen vorzutragen. Er
begleitet sich selbst mit einer Kora, einem Saiteninstrument, das aus einer
Kürbishälfte gebaut ist.
Kurt Zeitlhöfler singt Geschichten und Gstanzl aus Niederbayern. Münch-
ner Musikgruppen umrahmen die Sänger, gemeinsam werden bairische
Balladen gesungen. Bestes Bier, ausgesuchte bairische Brot- und Mahlzei-
ten, die der Wirt anbietet, machen den Abend unterhaltsam und genuss-
voll.
Ulrike Zöller unterhält sich mit den Sängern  und Musikanten des Abends
und moderiert. Folgende Sänger und Musikanten sind am Abend zu hören:
Kurt Zeitlhöfler, Seni Cissoko, Voglfrei-Saitnmusi, Gitarrenduo Neumaier,
gemeinsames Balladensingen mit Eva Becher.
Der Herbst-Hoagartn findet am Samstag, 15. November, um 19 Uhr im
Augustiner, Grüner Saal, Neuhauser Straßel, statt. Einlass ab 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Eine Veranstaltung des
Kulturreferats der Landeshaupstadt München, Abteilung 4, in Zusammen-
arbeit mit  den Augustiner Gaststätten. Nähere Informationen und Foto
über presse.kulturreferat@muenchen.de.

http:// www.freiwilligenservice.de
http://www.muenchen.de/ engagiert-leben
http://www.muenchen.de/ engagiert-leben
http://www.foebe-muenchen.de
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Forum „Münchner Mobilitätskultur” zum Thema Fußverkehr

(7.11.2008) Im Rahmen der Klimadiskussion findet das Zu-Fuß-Gehen als
energie- und emissionsarme Mobilitätsform zunehmende Beachtung. Im
europäischen Ausland verhelfen Modelle wie die schweizerische „Begeg-
nungszone” oder der niederländische „shared space” dem städtischen
Fußgänger wieder zu mehr Freiraum. Green City e.V. wird im Rahmen ei-
ner Diskussion am Donnerstag, 13. November, um 18.30 Uhr im Verkehrs-
zentrum des Deutschen Museums auf der Theresienhöhe das Thema nä-
her beleuchten: Wie entwickelt sich der Fußverkehr auf deutscher und eu-
ropäischer Ebene? Wie ist die Situation in München? Könnten Modelle wie
die „Begegnungszone” oder der „shared space” den Fußverkehr auch in
München aufwerten?
Es diskutieren: Jörg Thiemann-Linden (Stadt- und Verkehrsplaner), Horst
Mentz (Planungsreferat Landeshauptstadt München, Abteilungsleiter Ver-
kehrsplanung) und Wolfgang Czisch (Arbeitskreis Innenstadt, Münchner
Forum). Der Eintritt zum Verkehrsmuseum beträgt 3 Euro.
Die Veranstaltung wird aus Mitteln des Referats für Gesundheit und Um-
welt der Landeshauptstadt München gefördert.  Das Verkehrszentrum ist
mit der U4/U5 (Schwanthalerhöhe) oder dem Stadtbus 134 zu erreichen.
Kontakt: u-turn, Organisationsbüro für nachhaltige Mobilität bei Green City
e.V., Telefon 89 06 68–0, info@greencity.de, www.greencity.de.

Vortrag mit Diskussion über Genossenschaftswohnungen

(7.11.2008) Ludwig Wörner, Mitglied im Vorstand der Wohnungsgenossen-
schaft München West e.V., spricht in einer Veranstaltung der Münchner
Volkshochschule (MVHS) am Mittwoch, 12. November, 18.15 Uhr,  über
„Genossenschaftswohnungen – attraktiver denn je?”. Genossenschaftli-
ches Wohnen ist neben dem Wohnen in Miet- und in Eigentumswohnun-
gen die drittwichtigste Säule der Wohnraumversorgung in Deutschland und
hat auch in München eine lange Tradition. Die Gebäude, renoviert und mo-
dernisiert mit grünen Oasen in den Innenhöfen, sind heute Kleinode inmit-
ten der Großstadt. Das unkündbare Dauerwohnrecht schafft hohe persön-
liche Sicherheit für die Mitglieder. Durch die Modernisierungsmaßnahmen
ist eine Nutzung bis ins hohe Alter möglich und damit die Erhaltung oft
jahrzehntelanger Nachbarschaften. Was macht die nach wie vor ungebro-
chene Attraktivität aus? Das vertraute langjährige Zusammenleben von
mehreren Generationen oder die Mieten, die im Durchschnitt weit unter
dem Münchner Marktniveau liegen? Treffpunkt: Generationengerechtes
Wohnen, Karl-Sprengler-Straße 4 (Eingang Carlamaria-Heim Straße). Die
Veranstaltung ist gebührenfrei. Weitere Infos unter Telefon 72 10 06-31.

http://www.greencity.de
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Infoabend der Glaser-Innung im Bauzentrum München

(7.11.2008) Franz Anderl, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständi-
ger von der Glaser-Innung München-Oberbayern, gibt bei einem Infoabend
im Bauzentrum München am kommenden Dienstag, 11. November (Be-
ginn: 18 Uhr), wichtige Tipps zum Thema Energieeinsparung mit Isolierglas
und erläutert, warum Fensterscheiben beschlagen und wie man dies ver-
hindern kann. Im Anschluss steht der Experte für Fragen zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Bürgersprechstunde zu Biolebensmitteln aus dem Umland

(7.11.1008) Am kommenden Mittwoch, 12. November, kommt Ulrike Kra-
kau-Brandl vom Tagwerk-Förderverein e.V. wieder in den Umweltladen der
Landeshauptstadt München und berät – im Rahmen der Bürgersprech-
stunden – über die Möglichkeiten einer regionalen und ökologischen Er-
nährung.  Die Expertin nennt Bezugsquellen von Direktvermarktern, Hoflä-
den, Ökokisten und Selbsterntebetrieben im Münchner Umland (Osten)
und informiert über Biobauern auf Münchner Wochenmärkten, Catering,
Betriebsbesichtigungen und Hoffeste.
In der Bürgersprechstunde können sich die Besucherinnen und Besucher
davon überzeugen, welche Vielzahl von Möglichkeiten das Münchner Um-
land für eine regionale und ökologische Ernährung bietet und welchen Bei-
trag die Betriebe dadurch zum Umweltschutz in der Region leisten.
Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10.
Die Öffnungszeiten sind Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von
13 bis 17.30 Uhr sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr.
Telefonisch ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu
den angegebenen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/um-
weltladen).

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/umweltladen


Rathaus Umschau
Seite 12

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 6. November

(7.11.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Donnerstag, 6. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Bereitschaftstages: 35.372,34 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 4
Bisherige Einsatztage: 2
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 215.405,04 Euro

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 11. November

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutz-/Kommunalausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 12. November

14.30 Uhr Nichtöffentlicher gemeinsamer Schul- und Sport-/
Verwaltungs- und Personalausschuss

im Anschluss Öffentlicher Schul- und Sportausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 13. November

9.30 Uhr Sozial-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 7. November 2008

Sophienstraße (Maxvorstadt)
Das Baureferat führt zwischen Katharina-von-Bora-Straße (ehemals Meiserstraße)
und Elisenstraße eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 10. bis 14. November 2008
ist die Sophienstraße an voraussichtlich drei Tagen in Richtung Elisenstraße (Sta-
chus) für den Verkehr gesperrt. Der von Norden über die Katharina-von-Bora-Straße
kommende Verkehr wird bereits an der Karlstraße abgeleitet.

Leuchtenbergring-Tunnel (Berg-am-Laim)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 12. bis 15. November und von 24. bis 28. November 2008
ist jeweils nachts von 21.00 Uhr bis 05.00 Uhr im Leuchtenbergring-Tunnel pro Rich-
tung nur je eine Fahrspur frei.
Am 15. und 28. November 2008 bleibt wegen der Auskühlzeit des neuen Asphaltes
die Fahrspurreduzierung bis 15.00 Uhr bestehen.

Offenbachstraße (Pasing)
Das Baureferat errichtet derzeit im Zuge des Neubaus der Nordumgehung Pasing
eine Straßenbrücke über die Offenbachstraße. Dafür müssen bis zu 23 Meter lange
Stahlträger für den Brückenüberbau eingehoben werden.
Am Sonntag 9. November 2008
ist die Offenbachstraße deshalb zwischen Landsberger Straße und Nusselstraße
von Sonntagnacht 02.00 Uhr bis zum Montagmorgen 04.00 Uhr für den Verkehr kom-
plett gesperrt. Die Sperrung gilt auch für Fußgänger und Radfahrer.

Schenkendorfstraße / Petueltunnel (Schwabing - Milbertshofen)
Das Baureferat erstellt derzeit im Zuge des Neubaus der “Straßenbahnlinie 23 –
Tram in die Parkstadt Schwabing” eine kombinierte Tram-, Geh- und Radwegbrücke.
Am kommenden Wochenende werden die Schutz- und Montagegerüste unter der
Brücke, sowie die Leiteinrichtungen im Fahrbahnbereich abgebaut.
Von Samstag, 8. November, 22.00 Uhr bis Montag, 10. November, 04.00 Uhr
sind die Auffahrt von der Schenkendorfstraße zur Leopoldstraße und die Nordröhre
des Petueltunnels (Fahrtrichtung von Ost nach West) gesperrt. An der
Anschlussstelle Schwabing der BAB A 9 ist die Abfahrt für den Verkehr Richtung
Mittlerer Ring West / Petueltunnel gesperrt. Der vom Isarring zufließende Verkehr
wird in die Ungererstraße Richtung Norden abgeleitet. Die Zufahrt von der Schenken-
dorfstraße zur BAB A9 Richtung Nürnberg wird aufrecht erhalten.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Vier Jahre alte „neue“ PCs für Münchner Schulen, Überstunden-

berge, hohe Fluktuation und andere Ungereimtheiten bei der IT-

Ausrüstung städtischer Schulen

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Robert Brannekämper, Beatrix Burkhardt,
Dr. Georg Kronawitter, Dr. Evelyne Menges, Ursula Sabathil und Tobias
Weiß (CSU)

Kinderkrippe für Trudering in der Helgastraße 8 errichten

Antrag Stadtrat Hans Podiuk (CSU)



Dr. Georg Kronawitter   Ursula Sabathil  Robert Brannekämper 
Beatrix Burkhardt   Dr. Evelyne Menges      Tobias Weiß

 
MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331  München                                                                                                   Anfrage
                                                                                                                            07.11.08

Vier Jahre alte „neue“ PCs für Münchner Schulen, Überstundenberge, hohe 
Fluktuation und andere Ungereimtheiten bei der IT-Ausrüstung städtischer Schulen

Die Stadt München ist als Sachaufwandsträgerin auch verantwortlich für die Vernetzung und 
IT-Ausrüstung aller staatlichen und städtischen Schulen sowie an den städtischen Kinderta-
gesstätten und Horten. 

Hierzu gibt es ein städtisches Projekt, das seit 2001 läuft. Ab 1.1.2009 sollen Dienstleistun-
gen  und  Lieferungen  neu  vergeben  werden.  Uns  liegen  zum Projektstatus  Informationen 
vor, die einen erheblichen Klärungsbedarf zeigen, u.a. Projektverzögerungen von bis zu drei 
Jahren, Überstundenberge von Führungskräften bis zu 759 Stunden, eine extrem hohe Per-
sonalfluktuation von 24 Prozent, eine Unterbesetzungsrate von bis zu 40 Prozent und eine 
Erst (!)-Installation von vier Jahre alten PCs.

Wir fragen daher:

A: Komplex „Personalia” 

Was hat  der  Oberbürgermeister  bislang  unternommen,  um die  erheblichen  personalwirt-
schaftlichen Probleme wie den wachsenden Überstundenberg von kumuliert 556 Personen-
tagen (PT), im Einzelfall bis zu 790 Stunden, die erhebliche Fluktuationsrate von 28 Prozent 
und die Unterbesetzungsrate von 40 Prozent zu lösen?

B: Komplex „Projektverzögerungen”

1) Wie beurteilt der Oberbürgermeister bei diesem seit 7 Jahren laufenden Projekt die 
vom externen Controller konstatierten Projektverzögerungen von bis zu drei Jahren?

2) Wie  beurteilt  der  Oberbürgermeister  die  Sinnhaftigkeit,  2004  gelieferte  PCs  erst 
2008/9 erstmalig operativ in Schulen einzusetzen? 

3) Welcher Wertverlust ist hierdurch der LHM entstanden?
4) Wie will  der Oberbürgermeister vor diesem Hintergrund die breitgestreuten Klagen 

von  Lehrern  über  unzumutbar  lange  Anmeldezeiten  im  Schulnetzwerk  von  bis  zu 
einer halben Stunde in den Griff bekommen?

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de



C: Komplex „Vergabepolitik”

1) Wie wirkt sich die Insolvenz eines maßgeblichen PC-Lieferanten am 25.06.2008 auf 
die Projektrealisierung und Einhaltung von Gewährleistungsvereinbarungen aus?

2) Welche Möglichkeiten (Los-Zuschnitte) wurden untersucht, um beim weiteren Verga-
beverfahren auch mittelständischen Dienstleistern eine Chance zu bieten und damit 
§ 97 Abs. 3  GWB sowie § 5 Nr. 1 VOL/A zu erfüllen.

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat                                                Ursula Sabathil, Stadträtin 
                                                                                                 stv. Fraktionsvorsitzende

Robert Brannekämper, Stadtrat                                               Beatrix Burkhardt, Stadträtin

Dr. Evelyne Menges, Stadträtin                                              Tobias Weiß, Stadtrat
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